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Ich habe grundsätzlich das Gefühl, dass unsere Stadt die Zeichen der Zeit erkannt hat und Innovationen  
vorantreibt.

In unserer Stadt gibt es Aushänge, Infotafeln, Websites, Newsletter oder Social-Media-Kanäle, die über die  
aktuellen Entwicklungen in unserer Stadt informieren.

Im deutschlandweiten Vergleich sehe ich unsere Stadt in puncto Innovationen und Zukunftsfähigkeit ...

Welche Innovation fällt Ihnen als Erstes ein, wenn Sie an unsere Stadt denken? 

In welchem Bereich sehen Sie in unserer Stadt das größte Verbesserungspotenzial?

Welche Herausforderungen sollte unsere Stadt aktuell und in Zukunft lösen?

Beispiele (optional):

Fragebogen Teil I
Allgemeine Fragen zu Innovationen in der eigenen Stadt

stimme zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme nicht zu

stimme zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme nicht zu

herausragend überdurchschnittlich im Mittelfeld eher schwach weit unten

Welche Trends zeigen sich in unserer 
Stadt und welche Herausforderungen 
hängen mit diesen Trends zusammen?

ALTER GESCHLECHT BERUF (optionale Angabe)

weiblich männlich divers
keine 
Angabe

MODUL 02  MATERIAL
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Wenn Sie einen Wunsch frei hätten: Welche verrückte Idee sollte unsere Stadt einmal umsetzen?

Bitte ergänzen Sie folgenden Satz: Unsere Stadt ist die erste Stadt, die …

Was sollten Innovationen in unserer Stadt in erster Linie leisten bzw. fördern?  
Bitte benoten Sie von 1 (sehr wichtig) bis 6 (unwichtig).

Klima- und Umweltschutz: 

Wirtschaftswachstum: 

Modernes Arbeiten:

Soziale Gemeinschaft:

Mobilitätslösungen: 

Lebensqualität und Gesundheit:

Anderes:

Entlastung für Bürger:innen:

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

Welche zukunftsorientierten Themen sollten in unserer Stadt offen diskutiert werden?

Unabhängig von konkreten Innovationen: Welche Trends bzw. welche Themenbereiche sind Ihrer Meinung nach 
die wichtigsten für die Entwicklung unserer Stadt?
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Wo steht unsere Stadt bezüglich der folgenden Makrotrends? Welche Umsetzungsbeispiele kennen Sie?  
Welche noch zu lösenden Herausforderungen fallen Ihnen ein?

Fragebogen Teil II 
Fragen dazu, wie die eigene Stadt bezüglich verschiedener Makrotrends aufgestellt ist 

Welche Trends zeigen sich in unserer 
Stadt und welche Herausforderungen 
hängen mit diesen Trends zusammen?

Beispiele in unserer Stadt Trends Herausforderungen 

VERNETZTE STADT
(z. B. E-Government und digitale 
Verwaltung, digitale Netzwerke und 
Plattformen, offener Zugang zu Daten, 
Augmented-Reality-Angebote, dezen-
trale digitale Anwendungen, Abbau von 
beispielsweise altersbedingten Hürden 
bei der Nutzung digitaler Angebote)

SMART ECONOMY
(z. B. Industrie 4.0, Internet der Dinge, 
Einsatz von künstlicher Intelligenz 
und Algorithmen, Augmented Reality, 
smartes Einkaufen, digitale Geschäfts-
modelle, Echtzeit-Servicemodelle)

ALTER GESCHLECHT BERUF (optionale Angabe)

weiblich männlich divers
keine 
Angabe

MODUL 02  MATERIAL
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Wo steht unsere Stadt bezüglich der folgenden Makrotrends? Welche Umsetzungsbeispiele kennen Sie?  
Welche noch zu lösenden Herausforderungen fallen Ihnen ein?

Beispiele in unserer Stadt Trends Herausforderungen 

NEUE MOBILITÄT
(z. B. multimodaler Verkehr, autonomes 
Fahren, Shared Mobility, digitale Park-
scheine, Drohneneinsatz, CO2-neutraler 
Verkehr, E-Mobilität, E-Bike-Schnell-
wege netz, dezentrale Logistik)

GRÜNE STADT
(z. B. Klimaneutralität, Luftqualität,  
Hygiene im öffentlichen Raum, 
nach haltiges Bauen, Nachhaltigkeits-
initiativen, lokale Lieferketten, Kreis  -
lauf wirtschaft, Sharing Economy, 
autofreie Innenstädte)

VERNETZTE LEBENSRÄUME
(z. B. neues Wohnen, Sensortech-
nologie, berührungslose Steuerung,  
Smart City, intelligente Infrastruktur, 
Echtzeit-Verkehrsflussanalysen,  
LoRaWAN)

NEW WORK
(z. B. vernetzte Arbeitswelt, virtuelle 
Arbeitsräume, Fernwartung, virtuelle 
persönliche Assistenten, lebenslanges 
Lernen, Wissensgesellschaft, 
Co-Working, Kollaborationssoftware, 
projektbasierte Arbeit, Homeoffice)

FOKUS MENSCH
(z. B. Smart Health, Inklusion, Barriere-
freiheit, Generationswohnen, digitale 
Assistenzsysteme, Nachbarschaftshilfe, 
Beteiligung der Bürgerschaft, Innova-
tion im öffentlichen Raum)
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Hintergrundinfos zu den Makrotrends

MAKROTREND 1: VERNETZTE STADT 

Kurzdefinition:
In einer vernetzten Stadt sind verschiedene Aspekte des städtischen Lebens und der 
städtischen Infrastruktur miteinander verbunden, um eine effiziente und nachhaltige Stadt-
entwicklung zu fördern. Digitale Technologien und Daten werden genutzt, um die Lebens-
qualität der Bewohner:innen zu verbessern, Ressourcen effizienter zu nutzen und eine  
nachhaltige Entwicklung zu fördern.

MAKROTREND 2: SMART ECONOMY 

Kurzdefinition:
Smart Economy bezeichnet eine Wirtschaft, die innovative Technologien und digitale  
Lö sungen nutzt, um wettbewerbsfähig, nachhaltig und effizient zu sein. Sie basiert auf der 
intelligenten Nutzung von Daten und Informationen, um Geschäftsprozesse zu optimieren, 
neue Geschäftsmodelle zu entwickeln und die Produktivität zu steigern. Eine Smart Eco nomy 
fördert die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Forschungseinrichtungen und der 
öffentlichen Verwaltung, um Innovationen voranzutreiben und die Wirtschaftsentwicklung  
zu unterstützen.

MAKROTREND 3: FOKUS MENSCH

Kurzdefinition:
Eine moderne Stadt sollte auf die Bedürfnisse und das Wohlbefinden der Bewohner:innen 
ausgerichtet sein und eine inklusive sowie nachhaltige Gemeinschaft fördern. Alle für die  
Lebensqualität relevanten Aspekte wie Gesundheit, Gemeinschaft, Natur, Mobilität und 
Wohnen sind optimal miteinander verbunden. Auch soziale Integration, der demografische 
Wandel und lokales Engagement finden Berücksichtigung.

MAKROTREND 4: GRÜNE STADT

Kurzdefinition:
Beim Makrotrend grüne Stadt geht es um die Schaffung von nachhaltigen und umweltfreund-
lichen Lebensräumen in urbanen Gebieten. Dies beinhaltet die Förderung von Grünflächen, 
den Ausbau erneuerbarer Energien, die Verbesserung der Fahrradinfrastruktur und die Redu-
zierung von Schadstoffemissionen. Ziel ist es, eine gesunde und lebenswerte Umgebung für 
die Bewohner:innen zu schaffen.

2

3

4

1

YouTube-Video (2:04 min)

YouTube-Video (2:39 min) 

YouTube-Video (2:33 min)

YouTube-Video (2:22 min)

Welche Trends zeigen sich in unserer 
Stadt und welche Herausforderungen 
hängen mit diesen Trends zusammen?

MODUL 02  MATERIAL
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YouTube-Video (2:28 min)

YouTube-Video (2:33 min)

YouTube-Video (2:45 min)

MAKROTREND 5: NEUE MOBILITÄT

Kurzdefinition:
Beim Makrotrend neue Mobilität steht die Entwicklung und Implementierung innovativer  
Lösungen für den Personen- und Güterverkehr im Mittelpunkt. Neue Mobilität ist zwingend 
erforderlich, um ein Funktionieren immer größer werdender Megacitys mit stetig zunehmen-
den Verkehrs- und Umweltproblematiken zu gewährleisten. Sie umfasst unter anderem  
Elektro mobilität, autonomes Fahren, Carsharing und die Integration verschiedener Verkehrs-
mittel zu einem nahtlosen und modularen Mobilitätskonzept. 

MAKROTREND 6: VERNETZTE LEBENSRÄUME

Kurzdefinition:
Unter dem Makrotrend vernetzte Lebensräume versteht man die Schaffung von intelligenten 
und digital vernetzten Umgebungen, in denen verschiedene Aspekte des täglichen Lebens 
miteinander verbunden sind. Dies umfasst die Integration von Technologien wie dem Inter net 
der Dinge, Smart Home, Smart City und anderen digitalen Lösungen, um das Leben der  
Men schen effizienter, komfortabler und nachhaltiger zu gestalten. Ziel ist es, eine nahtlose 
Inter aktion zwischen Menschen, Geräten, Infrastrukturen und Dienstleistungen zu er mög-
lichen, um die Lebensqualität zu verbessern und Ressourcen effektiver zu nutzen.

MAKROTREND 7: NEW WORK

Kurzdefinition:
New Work beschreibt eine neue Art der Arbeitsgestaltung, die auf Flexibilität, Selbstbe-
stimmung und Kollaboration basiert. Dabei werden traditionelle Arbeitsmodelle aufgebrochen 
und es entstehen offene Arbeitsumgebungen, in denen Mitarbeiter:innen ihre Fähigkeiten 
und Ideen frei entfalten können sowie innovative Technologien wie Virtual Reality und Mixed 
Reality nutzen. Der Fokus liegt auf agilen Arbeitsmethoden, digitaler Vernetzung und einer 
stärkeren Work-Life-Balance. Das Ganze vor dem Hintergrund einer Transformation von der 
Informations- zur Wissensgesellschaft.

5

6

7
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